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impressum

KWB hat die Aufgabe, durch vernetzte Forschungsaktivitäten 
den Standort Berlin als internationales Zentrum auf dem 
Gebiet der Wasserwirtschaft und -technologie zu profilieren. 
Gesellschafter sind die Technologiestiftung, die Berliner 
Wasserbetriebe und die Berlinwasser Holding. Partner und 
Akteure sind wissenschaftliche Einrichtungen, öffentliche 
Institutionen, Wirtschaftsunternehmen sowie Multiplikatoren 
aus dem öffentlichen und privaten Bereich. 
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>> Fortsetzung von Seite 1 (INTERREG)

Ziel von REEF2W ist es, mit Blick auf öffent-
liche Infrastrukturen von Städten und Ge- 
meinden neue Verfahren zu entwickeln und 
zur Anwendung zu bringen, die eine höhere 
Energieeffizienz und eine Verbesserung der 
Nutzung von nachwachsenden Rohstoffen 
versprechen. Erreicht werden soll das durch 
Schaffung von Synergien zwischen Prozes-
sen der Abfallwirtschaft und Abwasserbe-
handlung. Weitere Informationen auf der 
KWB-Website.  
CWPharma wird im INTERREG-Programm 
„Baltic Sea region“ gefördert und vom fin-
nischen Umweltinstitut (SYKE) koordiniert. 
Beteiligt sind insgesamt 15 Partner sowie 
18 assoziierte Organisationen aus sieben 
Ostseeanrainerstaaten einschließlich Weiß-
russland.

VERANSTALTUNGEN

29. November 2017

Blue Planet Water Dialogues: Driving 
Energy and Resource Efficiency in the 
Water Sector
Ort: Berlin, Berliner Medizinhistorisches 
Museum
Veranstalter: German Water Partnership 
(GWP)

Informationen

10. – 13. Dezember 2017

8th International Workshop on Wastewa-
ter Management in the Danube River Basin
Ort: Kapstadt (Südafrika)
Veranstalter: International Water Associa-
tion (IWA)

  Informationen

28. Februar – 2. März 2018

Entwässerungskonzepte/Sanierungspla-
nung, Wasserwirtschaftskurs Q/1
Ort: Kassel
Veranstalter: Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 
e.V. (DWA)

  Informationen

8. – 9. Mai 2018

Regionales Wasserressourcen-Manage-
ment für den nachhaltigen Gewäs-
serschutz in Deutschland (ReWaM); 
Abschlussveranstaltung des Verbundfor-
schungsprogramms des BMBF 
Ort: Berlin
Veranstalter: ReWaMnet, Bundesanstalt 
für Gewässerkunde (BfG) 

  Informationen

Auf diesen Veranstaltungen können Sie uns finden (Auswahl):

8. November 2017

Seminar Niederschlagswassermanage-
ment und Behandlung 
Ort: Magdeburg
Veranstalter: Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 
e.V. (DWA), Landesverband Nordost

  Informationen

8. November 2017

Instandhaltungsstrategien für Abwasser-
betriebe – Mit Asset Management Metho-
den den Betrieb optimieren!
Ort: Gelsenkirchen
Veranstalter: Institut für unterirdische  
Infrastruktur (IKT)

  Informationen

22. – 23. November 2017

5. Inspektions- und Sanierungstage
Ort: Dortmund
Veranstalter: Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 
e.V. (DWA)

  Informationen

28. November 2017

43. Berliner Wasserwerkstatt: Ozon zur Ent-
fernung von Spurenstoffen in der Abwas-
serbehandlung – die Methode der Wahl?
Ort: Berliner Wasserbetriebe,  
Unternehmenszentrale
Veranstalter: Kompetenzzentrum Wasser 
Berlin

  Informationen

28. – 29. November 2017

International Workshop on Wastewater 
Management in the Danube River Basin
Ort: Bukarest (Rumänien)
Veranstalter: International Commission for 
the Protection of the Danube River (ICPDR)

  Informationen

Wasserinfrastrukturen für die zukunfts-
fähige Stadt – Beiträge aus der  
INIS-Forschung

Herausgeber: Deutsches Institut für  
Urbanistik gGmbH (Difu), 2017

Web-Version

Diese Publikation liefert einen umfassenden 
Überblick zu den Forschungsergebnissen 
der BMBF-Fördermaßnahme „Intelligente 
und multifunktionelle Infrastruktursysteme 
für eine zukunftsfähige Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung“ (INIS) als Teil der 
Leitinitiative Zukunftsstadt. In der Zeit von 
2013 bis 2016 wurde in 13 Forschungsprojek-
ten mit einem Fördervolumen von 33 Mio. 
Euro ein breites Spektrum an Themen aus 
der kommunalen Wasserwirtschaft bear-
beitet. Hervorzuheben für die hier durchge-
führten Forschungsprojekte war die enge 
wissenschaftliche Zusammenarbeit unter-
schiedlicher Fachdisziplinen. Kommunen, 
kommunale Einrichtungen und Unterneh-
men waren an allen Projekten aktiv betei-
ligt und haben dafür gesorgt, dass auch 
der Anwender entsprechend berücksichtigt 
wurden. 
Das über 300 Seiten umfassende Doku-
ment liefert Kommunen und Verbänden, 
Aufsichtsbehörden, Ingenieurbüros und der 
Politik viele Denkanstöße, wie durch inte-
grative Ansätze zukünftige Herausforde-
rungen der Wasserwirtschaft systematisch 
angepackt werden können. 

Hauptziel ist die Verringerung des Eintrags 
von Arzneimittelrückständen in Gewässer 
des Einzugsgebietes der Ostsee. Über ein 
umfangreiches Screening sollen zunächst 
die eingebrachten Stoffe und Eintragspfade 
identifiziert werden. Über Pilotversuche in 
Kalundborg (DK), Linköping (SE), Helsinki (FI) 
und Berlin werden die vielversprechendsten 
Möglichkeiten zur Reduzierung der identi-
fizierten Belastungen getestet. Die Ergeb-
nisse werden als Entscheidungshilfen zur 
Entwicklung von geeigneten Maßnahmen 
direkt an Politik, Behörden und Gemeinden 
vermittelt. Weitere Informationen auf der 
KWB-Website  

Kontakt: 
christian.loderer@kompetenz-wasser.de
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Smart-Control – neue Verfahren zur Über-
wachung und Kontrolle von Prozessen der 
Grundwasseranreicherung

Die gezielte Grundwasseranreicherung mit 
Speicherung von überschüssigem Wasser im 
geologischen Untergrund und die spätere 
Rückgewinnung bei hoher Nachfrage ist ein 
kostengünstiges Verfahren, jahreszeitliche 
Schwankungen der Wasserverfügbarkeit 
auszugleichen. Diese als „Managed Aquifer 
Recharge“ (MAR) bezeichnete Methode ist 
ein weltweit anerkanntes Verfahren für 
nachhaltiges Wasserressourcenmanage-
ment. Die Resilienz der Wasserversorgungs-
infrastruktur gegen extreme hydroklima-
tische Ereignisse kann hiermit signifikant 
gesteigert werden.

Hauptziel des im Februar gestarteten und 
von der TU-Dresden koordinierten Vorha-
bens Smart-Control ist es, die Risiken bei 
der Anwendung von nachhaltigen Techni-
ken des Grundwassermanagements, ins-
besondere der Grundwasseranreicherung 
(MAR), durch Entwicklung und Anwendung 
von web-basierten Monitoring- und Kont-
rollsystemen zu verringern. 
Versuchsstandorte liegen in Deutschland, 
Frankreich, Zypern und Brasilien und wer-
den unter sehr unterschiedlichen hydro-
geologischen, klimatischen und sozioöko-
nomischen Bedingungen betrieben. An 
den jeweiligen Standorten soll die Wasser-
verfügbarkeit im urbanen Raum erhöht, 
Risiken der Versalzung durch eindringen-
des Meerwasser in küstennahen Grund-
wasserleitern reduziert und Anpassung an 
extreme Klimaereignisse vorangetrieben 
werden.
Das Vorhaben wird von BMBF im Rahmen 
des von der EU unterstützten Programms 
„Water JPI“ finanziert. 

Kontakt: 
Christoph.Sprenger@kompetenz- 
wasser.de

Projekt REEF 2W – Schaffung von Berliner 
Synergien zwischen kommunalen Abwasser 
systemen und der Abfallwirtschaft

Die Potenziale kommunaler Abfallentsor-
gung zur Erhöhung der Energieeffizienz und 
der Erzeugung von Energie aus erneuerba-
ren Quellen sind noch lange nicht ausge-
schöpft. Seit Mitte 2017 wird im Rahmen 
des Vorhabens REEF 2W, gefördert über das 
Interreg-CENTRAL EUROPE Programm der 
EU, an Lösungen zur kombinierten Energie-
gewinnung aus der Abfallentsorgung und 
Abwasserreinigung gearbeitet.

Im Projekt kooperieren öffentliche und 
private Einrichtungen aus Österreich, Kro-
atien, der Tschechischen Republik, Italien 
und Deutschland. In Berlin liegt unter der 
Leitung des KWB der Fokus auf dem Einsatz 
von neuen Technologien zur Faulgasaufrei-
nigung und -einspeisung ins Gasnetz zur 
optimalen energetischen Nutzung von Bio-
gas. Dies ist ein Beitrag der kommunalen 
Abwasserwirtschaft zur Sektorenkopplung 
in der Energiewende. Zusätzlich kann der 
Wirkungsgrad in der Biogasnutzung durch 
den Einsatz von Power-to-Gas-Technologie 
(mit Ökostrom) substantiell erhöht werden. 
Im Rahmen des Projektes REEF2W wurde 
für ein Berliner Klärwerk ein mathemati-
sches Modell entwickelt, mit dem die ver-
schiedenen Technologiekombinationen 
und Biogasverwertungsszenarien energe-
tisch, wirtschaftlich und ökologisch vergli-
chen werden können. Die Ergebnisse der 
wirtschaftlichen Analyse zeigen, dass eine 
Faulgasaufreinigung ein sehr günstiges 
Nutzungskonzept für das gewonnene Bio-
gas darstellt. Der Einsatz der Power-to-Gas-
Technologie ist dagegen bisher noch nicht 
sinnvoll, da diese Technologie mit sehr 
hohen Investitionskosten verbunden ist 
und Förderkonzepte zur Einführung derzeit 
noch nicht zur Verfügung stehen.x
Kontakt: 

christian.remy@kompetenz-wasser.de

Mit Projekt R2Q in die ressourceneffiziente 
Stadt von morgen 

Städte benötigen viel Energie und Ressour-
cen wie Wasser, Flächen und Baustoffe. 
Schon jetzt sind Städte weltweit für den Ver-
brauch von 80 % der erzeugten Energie und 
für bis zu 70 % des Ressourcenverbrauchs 
mit steigender Tendenz verantwortlich. 

Ziel des von der Fachhochschule Münster 
koordinierten Vorhabens R2Q ist die Entwick-
lung und Erprobung von neuen und wegwei-
senden Ansätzen des nachhaltigen Umgangs 
mit (begrenzten) Ressourcen in Städten. Am 
Beispiel von zwei Quartieren der Stadt Herne, 
in denen Wohn- und Gewerbegebiete sowie 
Verkehrsflächen dicht beieinander liegen, soll 
untersucht werden, wie Wasser, städtische 
Flächen, Stoffe – beispielsweise Baumateri-
alien – und Energie durch Vernetzung aller 
Anrainer effizienter genutzt werden können. 
Dazu wird im Rahmen von R2Q ein mit Fach-
leuten, Bürgern und Politik abgestimmter 
Ressourcenplan entwickelt, der für künftige 
Bau- und Sanierungsmaßnahmen in Stadt-
quartieren, auch außerhalb von Herne, zum 
Einsatz kommen kann. 

Das KWB bringt in das Vorhaben seine Exper-
tise in Regenwasserbewirtschaftung und 
Gewässerschutz ein und wird Instrumente 
entwickeln, mit denen der Einfluss der erar-
beiteten Ressourcenpläne auf die Qualität 
der Gewässer bewertet wird. Die besondere 
Herausforderung besteht hier darin, mög-
lichst funktionale und einfache Bewertungs- 
und Modellansätze zur Unterstützung der 
Planung zu erstellen. 
Das Vorhaben wird in der Fördermaßnahme 
„Ressourceneffiziente Stadtquartiere für die 
Zukunft“ des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung (BMBF) gefördert.  

Kontakt:
andreas.matzinger@kompetenz-wasser.de
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